
Einleitung

Zum Inhalt des Buches

»Zitate sind verdichtete Informationen.«1

Zitate sind bekanntermaßen kurz, einprägsam und aussagekräftig. 
Sie dienen in diesem Buch als Motto, d.h. als knappe Leitgedanken, 
die den einzelnen Kapiteln vorangestellt werden. Darüber hinaus die-
nen sie dazu, die Aufmerksamkeit des Lesers auf bestimmte Aspekte 
zu lenken und ihm dadurch die komplexe Thematik des Buches ver-
ständlich zu machen.

Wenn im Folgenden von Privatheit die Rede ist, so ist damit infor-
mationelle Privatheit gemeint, d.h. der Anspruch auf den Schutz von 
persönlichen Daten, die man nicht in den falschen Händen sehen will.2

Privatheit ist ein Thema, das heute jeden betrif ft. Jeder von uns 
hinterlässt Datenspuren; diese werden gesammelt, analysiert und für 
die unterschiedlichsten Zwecke verwendet. Dabei werden ständig 
neue Geräte, Anwendungen usw. entwickelt, die immer mehr und im-
mer detailliertere Daten erzeugen. Gleichzeitig werden die Methoden 
zur Analyse der Daten immer leistungsfähiger. Das führt zu einem 
spannenden Prozess: Auf der einen Seite stehen diejenigen, die diese 
Daten für ihre Zwecke einsetzen, deren Geschäftsmodell auf diesen 
Datensammlungen basiert. Auf der anderen Seite befindet sich der 
Nutzer, dem ständig technische Neuerungen mit größerem Komfort 

1 � Eigenes Zitat der Autorin.
2  �Vgl. Rössler 2001, S. 25.

https://doi.org/10.14361/9783839456057-001 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839456057-001
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/


Private Daten8

angeboten werden – natürlich um den Preis der Weitergabe von noch 
mehr Daten – und der zugleich sein Bedürfnis nach einer Privatsphä-
re nicht vergessen sollte, um nicht völlig gläsern und manipulierbar 
zu sein. Das vorliegende Bändchen will diese Diskrepanz aufzeigen, 
sodass sie für jeden Einzelnen sichtbar und nachvollziehbar wird. Es 
nimmt den Leser auf eine Reise durch verschiedene Aspekte von Pri-
vatheit mit. Es zeigt Vorteile, die eine geschützte Privatheit bietet, und 
verdeutlicht, was ihr Verlust bedeuten kann. Privatheit erweist sich als 
ein bedrohtes und doch schützenswertes Gut.

Zum Aufbau des Buches

Ausgehend von der Frage, wie das Konzept einer schützenswerten 
Privatheit entstand (»Privatheit gestern und heute«), wird in den fol-
genden zwei Kapiteln (»Unsere Daten: Status quo«, »Unsere Daten: Pro 
und Contra«) die gegenwärtige Situation untersucht und nach dem 
Wert und Nutzen unserer Datenspuren gefragt.

Welche Datenspuren wir hinterlassen und welche Gefahren für uns 
und das Gemeinwesen davon ausgehen (»Unsere Daten: Was verraten 
sie über uns?«), welche Möglichkeiten Technologien wie Verschlüsse-
lung bieten (»Schutz der Privatsphäre durch Verschlüsselung und An-
onymisierung«), diskutieren die daran anschließenden Kapitel, bevor 
die soziale Dimension von Privatheit und ihre Bedrohung durch die 
Datensammelwut von Firmen und Staatsorganen (»Die gesellschaft-
liche Dimension von Privatheit«) erörtert wird.

Das letzte Kapitel (»Freiheit versus Sicherheit«) widmet sich dem 
Spannungsverhältnis zwischen Privatheit und Sicherheit.

Die einzelnen Kapitel sind weitgehend unabhängig voneinander. 
Dem Leser steht es somit frei, mit welchem Kapitel er die Lektüre die-
ses Buches beginnen möchte. Er kann auch erstmal den Text durch-
blättern und nur die Zitate lesen. Damit bekommt er einen ersten Ein-
blick in die Thematik des Buches.
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